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der Pflanzen laſſen ihn unbeſtreitbar als eifrigen und begabten
Blumenfreun erkennen, und peciell Iu dieſen Capiteln wüßte ich — ſelbſt
eun langjähriger Practiker) wenige Ausſtellungen 3u machen. Das
Büchlein verdient die eiteſte Verbreitung, und Ird ſie ohne Zweifel auch
finden Für dte hoffentlich u Bälde nöthige zweite Auflage möchte c
eruige Aenderungen andeuten In der Sache bin ich mi dem Verfaſſer
IM Großen und Ganzen vollſtändig einverſtanden ich wünſchte aber die
ſchöne ache emner ſchöneren Form Die Eintheilung läßt kein leitendes
Princip erkennen; die Schreibweiſe 1˖1 zu wenig gefeilt vielfache Wort
und Satzbildungen laſſen vermuthen, daß der Verfaſſer der literariſchen
Arena bisher ferne geſtanden

Im Einzelnen bemerke ch noch, dem Wunſch nach mner bihl Bo⸗
tantk iſt M éuerer Zeit Urch Cardinal Hayna Iu prächtiger Weiſe
Genüge geleiſtet. Die „weiße“ arbe der Kirche iſt wohl doch nicht
5„Eeln Nothbehelf Ar die oldene“. Zu „Blumenfreund“ iſt icher
natürliche Begabung erforderlich, em teſe der ird bei aller ver.

Das andgras heißt Phalariswendeten Mühe eln Umper bleiben
a1 un dinacea Picta

Die Ausſtattung Iſt die MI Verlage Puſtet übliche vruck oder
Schreibfehler finden ſich Iun nich gerade auffälliger Zahl

Nieder Pfarrvicar athias Rupertsberger
42) FPasciculus Manualis Breviario Romano; Complectens

PSalmos aliaque d Horas diurnas Festis 1EeCIIOII Commune
Sanetorum (CCedun Offieia VOtIVA Del annuUII PIO singulis
hebdomadae Feriis Auétiones Item t HFmendationes Juarun-
dem Lecetionum historiéeagarum 2I berfectae A nonnulla
Sanctorum Officia recentiora guAE Breviariis DassS!III desi-
derantur Tornaci Verviorum Sumptibus t VPIS Societ

Joannis Evang. Deséclée Lefebvre t 80e 1884 ranes 3.50
Ein äußerſt practiſches Handbüchlein, welches vollkommen fürene

Prieſter ausreicht, die neuen Votivficien eten wollen, indem ſie
darin alles finden mit einziger Ausnahme der Lectiones ScTIptura,
der lectio und den Commemorationes Weil auch die ne

Feſte ſett mehr als Jahren dann die Zuſätze und Verbeſſerungen der
hiſtoriſchen Lectionen die jüngſter Zeit erfolgt ſind auſgenommen .
ſcheinen, E iſt mMan nich gezwungen ſich Eenn neue Brevier anzu chaffen;
man ret mit älteren Breviere vollkommen Qus Freilich onnten
die einzelner Diöceſen nicht aufgenommen werden E daß adurch
ſelbſtverſtändlich das Proprium oder Supplementum Dioecesanum nicht
erſetzt lrd Was die Theile dieſes Handbüchleins anbetrifft welches
unſere Wiſſens allen Ausgaben der neuen Votiv Icten vorangeeilt iſt

Der8a S gon IM Jänner erſchien E zerfällt e Iu 3 Haupttheile
eſteh Aus Venite Pe Deum Absolutiones t Benedietiones
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PSalmi a0 Laudes, Sufkragia Sanctorum. III festis 0 Primam.
Tertiam, Sextam. Nonam., Ad Completorium. Darauf 08 COM-
Mune Sanctorum mit Pſalmen, Lectiones. Antiphonen 20 für alle
Theile des Breviers, einſchließlich der Dedicatio Eecelesiae und G8tια——

Der Theil beſteht aus den neulen Votiv⸗Officien, der

Theil (Supplementum) Qus den neueren und neueſten allgemeinen
Kirchenfeſten mit den Zuſätzen und Aenderungen der Lectionen älterer
Kirchenfeſte.

das den Gebrauch dieſes Handbüchleins recht angenehm macht, iſt
das andſame Format, die practiſche Dispoſition der Theile, die ſchönen
Elcevirtypen mit Roth⸗ und Schwarzdruck. Das Büchlein iſt eln Auszug
aus dem im gleichen Verlage im Quſe des Monates April erſcheinenden
Breviarum Bomanum 12⁸

Linz. Profeſſor Joſef ch

Me Einkommenſteuer geiſtlichen Vermögen.
bon Domcapitular Anton Pinzger V Linz

Die Einkommenſteuer wurde mit Patent vom October
1849 und Vollzugsvorſchrift vom 144 Jänner 1850 eingeführt und
werden die rten des ſteuerpflichtigen Einkommens In Claſſen
getheilt.

In die * Clafſe gehört das Einkommen von den der Er⸗
werbſteuer unterworfenen rbs und ird dazu
auch der Gewinn, den die Pächter von Pachtungen beziehen,
gerechnet.

Zur zweiten Claſſe gehören: alle Gehalte, Perſonal
zulagen und überhaupt die ſtehenden, nicht mit der Beſtreitung
beſtimmter Dienſtesauslagen verbundenen ni oneroſen) Genüſſe,
die öffentliche oder Privatbeamte und Diener beziehen. Die mit
Rückſicht auf beſondere Ortsverhältniſſe gewährten —
Genüſſe, als die enützung einer Amtswohnung, Quartiergelder,
Functionszulagen U. dgl ſind Unter der Einkommenſteuer nicht
begriffen; die Penſionen, Quiescentengehalte, Gnadengaben, nter
haltsbeiträge; die eiträge, we Pfründnern, Kloſter⸗
gemeinden oder geiſtlichen CNn Aus dem Staatsſchatze,
öffentlichen On oder von Gemeinden zUum Unterhalte zuge⸗
wieſen ſind

In die dritte Claſſe gehören die Zinſ von Darleihen oder
anderen Schuldforderungen, die Leibrenten oder andere den Zins

4
ner genuß von inem apitale vertretende Renten

Das Einkommen der erſten Claſſe kommt bei Geiſtlichen,
Kirchen ſe 0 or; etwa ＋ der Weiſe, daß eine erwerbſteuer⸗


